
KANTON LUZERN, 5.5.–13.6.2010

17.30 –19 Uhr | First Thurs-
day, Kurzreferate und 
Podiumsdiskussion: Um-
setzung und Wirkung von
Aktivierungs-und Arbeits-
integrationsmassnahmen 
| Ort: Hochschule Luzern
Soziale Arbeit, Inseliquai 
12B, www.hslu.ch/first-
thursday

15 Uhr | Eröffnungsevent 
«Im Fall»: mit Regierungs-
rat Guido Graf und Stadt-
rat Ruedi Meier. Führung 
durch die Ausstellung und 
Improvisationstheater | Ort:
Heiliggeistkapelle Stadt-
hauspark, Hirschengraben
17b, www.disg.lu.ch/armut

17.30 Uhr | Podiumsge-
spräch  mit Politiker/-in-
nen anlässlich der Cari-
tas Vereinsversammlung: 
Armut im Kanton Luzern 
- Wie reagiert die Politik? 
Massnahmen im Kanton 
Luzern. | Ort: Paulusheim, 
Luzern, www.caritas-lu-
zern.ch

17.30 – 19 Uhr | First Thurs-
day, Kurzreferate und 
Podiumsdiskussion: Gut 

gemeint ist nicht immer gut.
Wie kommen Interventio-
nen zur Armuts bekämpf-
ung bei den Betroffenen an?
| Ort: Hochschule Luzern-
Soziale Arbeit, Inseliquai 
12B, www.hslu.ch/firstt-
hursday
19 – 21 Uhr | Frauenpalaver: 
Interkulturelle Abendver-
anstaltung von und für 
Frauen zum Thema Armut 
hat viele Gesichter | Ort: SAH
  Zentralschweiz, Reusssport
2, Luzern, www.sah-zs.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches En-
gagement in Solidarität 
mit den Armen: Eine sozi-
alpolitische Bestandesauf-
nahme. Dr. Carlo Knöpfel, 
Caritas Schweiz | Ort: Uni-
versität Luzern, Löwen-
strasse 16, Union U 0.05,
www.unilu.ch

19 – 21 Uhr | Frauenpalaver: 
Interkulturelle Abendver-
anstaltung von und für 
Frauen zum Thema Armut 
hat viele Gesichter | Ort: SAH
  Zentralschweiz, Reusssport
2, Luzern, www.sah-zs.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches En-

MITTWOCH 
22. SEPTEMBER

Horw 5. –10. Mai Foyer Gemeindehaus Horw Gemeindehausstr. 1, Mo – Fr,  
8 –11.45 Uhr,  14 –17 Uhr | Stadt Luzern 12. – 26. Mai Heiliggeistkapelle 
Stadthauspark, Eingang Fundbüro, Hirschengraben 17b, täglich 8 – 20 Uhr 
| Sursee 28. Mai – 6. Juni Sozial-BeratungsZentrum (SoBZ), Haselmatte 2 A,
Mo – Sa, 10 –16 Uhr | Hochdorf 8. –13. Juni Sozial-BeratungsZentrum 
(SoBZ), Hinter dem Bankweg 1, Mo – Sa, 10 –16 Uhr 

Mehr Informationen auf www.disg.lu.ch/armut

gagement in Solidarität 
mit den Armen: Arme und 
Armut im Alten Testament. 
Prof. Ruth Scoralick, Uni 
Luzern | Ort: Universität
Luzern, Löwenstrasse 16, 
Union U 0.05, www.unilu.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches En-
gagement in Solidarität
mit den Armen: Jesu 
Heilsverkündigung an die 
Armen. Prof. Walter Kirch-
schläger, Uni Luzern | Ort: 
Universität Luzern, Löwen-
strasse 16, Union U 0.05,
www.unilu.ch

19 – 21 Uhr | Frauenpalaver:
Interkulturelle Abendver-
anstaltung von und für 
Frauen zum Thema Armut 
hat viele Gesichter | Ort: SAH
Zentralschweiz, Reussport
2, Luzern, www.sah-zs.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches 
Engagement in Solidari-
tät mit den Armen:  Über-
lebenshilfe konkret. Fri-
dolin Wyss, Kirchliche
Gassenarbeit Luzern | Ort:
Universität Luzern, Löwen-
strasse 16, Union U0.05,
www.unilu.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches En-
gagement in Solidarität 
mit den Armen:   Armuts-
bekämpfung in Luzern. Tho-
mas Thali, Caritas Luzern
| Ort: Universität Luzern,
Löwenstrasse 16, Union U
0.05, www.unilu.ch

17.15 –18.45 Uhr | Ring-
vorlesung, Armut in der
Schweiz – Christliches En-
gagement in Solidarität 
mit den Armen: Mit den 
Armen gegen die Armut. 
José Amrein-Murer | Ort: 
Universität Luzern, Romero
Haus | Löwenstrasse 16, 
Union U 0.05, www.unilu.ch

19 – 21 Uhr | Frauenpalaver:
Interkulturelle Abendver-
anstaltung von und für 
Frauen zum Thema Armut 
hat viele Gesichter | Ort: SAH
Zentralschweiz, Reussport
2, Luzern, www.sah-zs.ch

16 – 21 Uhr | «Eine Million 
Sterne - Ein Zeichenset-
zen für sozialen Zusam-
menhalt und Solidarität» 
| Ort: Hofkirche Luzern

MITTWOCH
29. SEPTEMBER

DONNERSTAG
10. JUNI

DONNERSTAG
6. MAI

MITTWOCH
12. MAI

DIENSTAG
8. JUNI

MITTWOCH
20. OKTOBER

MITTWOCH
27. OKTOBER

MITTWOCH
3. NOVEMBER

MITTWOCH
10. NOVEMBER

MITTWOCH
25. NOVEMBER

MITTWOCH
26. OKTOBER

MITTWOCH
18. DEZEMBER

DONNERSTAG
23. SEPTEMBER

Programm und Informationen unter www.im-fall.ch



SOZIALHILFE FÜR DIE 
LUZERNER BEVÖLKERUNG

Die Wanderausstellung wurde konzipiert von der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe SKOS www.skos.ch  
Koordination Kanton Luzern: Dienststelle Soziales und Gesellschaft, Rösslimattstrasse 37, 6002 Luzern, 
Tel. + 41 041 228 68 78, Fax + 41 041 228 51 76 | www.disg.lu.ch/armut

2,2 Prozent der Gesamtbevölkerung erhalten Sozialhilfe

Im Jahr 2008 zahlten die Sozialämter des Kantons Luzern 
in 4‘812 Fällen eine fi nanzielle Leistung aus. Damit waren 
insgesamt 8‘004 Personen zur Existenzsicherung teilwei-
se oder ganz auf Sozialhilfe angewiesen. Für 63,1 Pro-
zent der laufenden Fälle linderte die Sozialhilfe 2008
während mindestens eines Jahres ihre fi nanzielle Not-
lage. Die im Jahr 2008 beendeten 2‘310 Unterstüt-
zungen dauerten im Mittel 13 Monate. Bei rund 30
Prozent konnte der Lebensunterhalt durch die Ver-
besserung der Erwerbssituation wieder selber be-
stritten werden. In den sechs bevölkerungsreichsten 
Gemeinden des Kantons Luzern lebten 66,3 Prozent
der Sozialhilfebezieheden im Kanton Luzern.

Sozialhilfe trotz Erwerbstätigkeit

Gut 1‘300 unterstützte Personen waren trotz Erwerbstä-
tigkeit auf Sozialhilfe angewiesen. In rund 3 von 10 Fäl-
len reichte das Einkommen trotz Vollzeiterwerbstätigkeit 
nicht zur Existenzsicherung aus.

Alleinerziehende stark betroffen

Alleinerziehende können aufgrund ihrer Erziehungspfl ich-
ten meist keiner (Vollzeit-)Erwerbstätigkeit nachgehen. 
1‘006 oder 17,2 % aller Haushalte von Alleinerziehenden 
erhielten Sozialleistungen. Zu den weiteren Einkommens-
quellen zählen neben dem Erwerbseinkommen aus Teil-
zeit unter anderem die von der Gemeinde bevorschussten 
Kinderalimente; dies betraf gut jede zehnte Alleinerzie-
hende mit Sozialhilfe.

Kinder und Jugendliche übervertreten

Im Kanton Luzern sind Kinder und Jugendliche im Ver-
gleich zu anderen Altersgruppen überdurchschnittlich oft 
in Sozialhilfeunterstützungen involviert: Erziehungsbe-
rechtigte von insgesamt 2‘612 Kindern und Jugendlichen 
bis 17 Jahren lebten 2008 teilweise oder ganz von Sozial-
hilfeleistungen (3,2 % aller minderjährigen Personen).

Geringere Arbeitsmarktchance für Unterstützte ohne 
berufl iche Qualifi kation

58,3 Prozent der unterstützten Erwachsenen zwischen 
18 bis 64 Jahren hatten keinen nachobligatorischen
Bildungsabschluss. 

Auszug aus: lustat aktuell 2009/09, hrsg. von LUSTAT Statistik Luzern


